
Offener Brief an Gemeinderat Gauting und Gemeinderat Gilching 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderats Gauting, 
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderats Gilching, 
 
der seit 1982 bestehende Fluglärm e.V – Interessengemeinschaft zur Erhaltung der Lebensqualität im 
Naherholungsgebiet Fünfseenland mit Sitz in Gilching – hält das kürzlich von der Presse begeistert vor-
gestellte Erlebniszentrum mit Zeppelin-Landeplatz sowie die Planungen für das riesige Gautinger Ge-
werbegebiet in mehrfacher Hinsicht für äußerst problematisch und sieht die Schutzrechte der Gilchinger 
Bürger (Naherholungsgebiet, Frischluftzone, Wassereinzugsgebiete) verletzt. 
 
Schon jetzt sind die Bürger durch den täglichen Flugverkehr, die stark frequentierte Autobahn, die 
Emissionen zweier Asphaltmischanlagen sowie die Kiesabbaugebiete stark belastet. Gilching ist bereits 
jetzt der „Abladeplatz“ des Landkreises. 
 
Zum geplanten Erlebnispark mit Zeppelin-Standort: 
Im Streit um die Zulassung des Geschäftsreiseflugverkehrs am Sonderflughafen Oberpfaffenhofen wur-
den vom Gericht bestimmte Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen und Randzeiten festgelegt. Diese 
würden durch den geplanten „zweiten Flughafen“ in unmittelbarer Nähe des Sonderflughafens, den 
Zeppelin-Landeplatz, der ausschließlich touristischen Zwecken dienen soll, ausgehebelt. Auch lässt das 
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) keine zusätzlichen Verkehre, d.h. nur Werksverkehr, 
genehmigten Geschäftsreiseflugverkehr und Flugzeuge der Sportfluggruppe, zu.  
 
Der bodennahe Zeppelin-Flugverkehr wird hauptsächlich an „Schön-Wetter-Tagen'' erfolgen. Doch be-
reits jetzt sind diese Tage durch den starken Naherholungsverkehr im 5-Seen-Land belastet. Neben  
dem Straßenverkehr würde also jetzt noch ein touristischer Flugverkehr über der Region vorgenom-
men.  
Der Fluglärm e.V. sieht den wirtschaftlichen Erfolg eines „Erlebnisparks“ als sehr zweifelhaft. Ein Erleb-
niszentrum ist keine Innovation! Vermutlich würden auch nur saisonale und überwiegend prekäre Ar-
beitsplätze in der „Erlebniswelt“ entstehen. Dem stünde eine weitere großflächige Versiegelung und 
Zerstörung von naturnaher Landschaft gegenüber. Auch sieht der Verein dieses Projekt als Türöffner für 
weitere große  Einrichtungen im neuen Gautinger Gewerbegebiet..  
 
Die seit 8 Jahren erfolglose Suche des Investors nach geeigneten Erlebnispark-Objekten im Umfeld 
von München und die Ablehnung der involvierten Gemeinden lässt uns fragen, warum die Forderungen 
der Kommunen (insbesondere hinsichtlich Erschließung und Verkehrsanbindung) jetzt in Gauting und 
Gilching leichter und ohne schwerwiegende Eingriffe zu lösen  sein sollten? 
 
Wir fragen weiter: Wem nützt diese „Erlebniswelt“, außer dem Investor und (vielleicht irgendwann) dem  
Kommunalhaushalt? Welche Alt- und Folgelasten  entstehen bei Scheitern des Vorhabens für 
Anwohner und Gemeinden (siehe Desaster am Nürburgring)? 
Unsere „Erlebniswelt“ sind die Naturschönheiten im 5-Seen-Land, das wir möglichst ohne weitere tou-
ristische Belastungen erhalten und genießen möchten. Profitgier, die nur wenigen nutzt und zu Lasten 
der Allgemeinheit und der Erholungsuchenden geht, lehnen wir in dieser Form ab. 
 
Zum geplanten Gautinger Gewerbegebiet: 
Der Fluglärm e.V. hat sich bereits mehrfach zur Ausweisung des geplanten riesigen 75 Hektar großen 
Gautinger Gewerbegebiets im Unterbrunner Holz geäußert und auf die Widersprüche im Planungsver-
fahren  hingewiesen. 
Nach unserer Einschätzung gilt auch heute noch die Begründung der Planfeststellung von 2004 für den 
Flughafen Oberpfaffenhofen. Damals wurde als Bebauungsplan Nr. 14 Unterbrunn nur eine Fläche 
von zirka fünf Hektar genehmigt. Und im Landschaftspflegerischen Begleitplan zur Planfeststellung – 
er ist wesentlicher Bestandteil der Genehmigung – heißt es: „Hohe Bedeutung für Landschaftbild und 
Erholung haben demnach die westexponierten Randbereiche des Unterbrunner Holzes und die südlich 
des Werksgeländes vorgelagerten Gruppen“. Diese gerichtlich bestätigten Vorgaben haben auch nach 
12 bzw. 8 Jahren nicht ihre Bestandskraft verloren.  
       
Der Vorstand des Fluglärm e.V.                                                            Gilching, 05.10.2016 
gez. Ulrich                                          gez. Held                                     gez. Schloter 
 


